


KRElSxndSTADT-SPARKASSE BAD HERSFELD 



GESCHÄFTSSTELLEN 
ä ä Haupts te l le Hauptzweigs te l le ( J ) Nebenzweigste l len 

STADT BAD HERSFELD 

Hal tepunk te der 
„Fahrba ren Zweigstel le" 

H a u p t s t e l l e : Bad Hersfeld,  Dudens t r aße 15 
H a u p t z w e i g s t e l l e : Her ingen /Werra 

N e b e n z w e i g s t e l l e n : Bad Hersfeld,  Am Ra thaus 
Bad Hersfeld,  Stadt te i l „Hohe Luft" 
Ausbach 
Fr iedewald 
Hat tenbach 

Heimboldshausen 
Kirchheim 
Kleinensee 

Lengers 
Niederaula 
Nieder jossa 
Phi l ipps tha l /Werra 

Ransbach 

Schenklengsfeld 
Widdershausen 
Wölfershausen 

F a h r b a r e Zweigstel le „Kundendiens t" 

Die Kreis- und S tad t sparkasse Bad Hers le ld ist eine dem gemeinen Nutzen dienende Ansta l t des 
öffentlichen  Rechts und als solche gemäß § 1807 BGB mündelsicher . 

F ü r die Verbindl ichkei ten der Sparkasse haften  der Kreis Hersfeld  und die S tad t Bad Hersfeld 
unbeschränkt . 

Die Sparkasse gehört dem Hessischen Sparkassen- und Gi roverband — Sitz F rankfu r t  am Main 
als Mitglied an und ist übe r diesen dem DeutschenSparkassen- und Gi roverband e. V., Bonn ange-
schlossen. 

Mit der Landesbausparkasse Hessen — Abtei lung der Hessischen Landesbank (Girozentrale) F r a n k -
furt  am Main — sowie den Hessen-Nassauischen Vers icherungsans ta l ten — Ansta l ten des öffent-
lichen Rechts — Wiesbaden s teht die Sparkasse in Arbeitsgemeinschaft . 
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Illlllllllli Verwaltung der Sparkasse 

Vorstand 

V o r s i t z e n d e r : L a n d r a t E d w i n Zerbe, Bad Hersfeld 

S t e l l v e r t r e t e r : Bürge rmei s t e r Dr. Ot to Jansen , Bad Hersfeld 

bis 14. 11. 1962 

Bürge rmei s t e r W e r n e r Hessemer, Bad Hersfeld 

a b 15. 11. 1962 

M i t g l i e d e r : Sparkassend i rek to r Ph i l ipp Desel, Bad Hersfeld 

Direktor Ot to Baumgar t en , Bad Hersfeld 

Bergwerksdiirektor Wilhelm Brechlin, Her ingen /Wer ra 

Bürge rmei s t e r Dr. Otto Jansen , Bad Hersfeld 

Bürgermeis te r Wiegand Kimpel , Ki rchheim 

Bürgermeis te r Fr i t z Lorré, Schenklengsfeld 

Geschäftsführer  Heinr ich Otto, Bad Hersfeld 

Vorarbe i te r Ka r l Re inha rd t Lengers 

Kre i shandwerksmei s t e r Heinr ich Schade, Bad Hersfeld 

Geschäftsleitung 

S p a r k a s s e n l e i t e r : Sparkassend i rek to r Ph i l ipp Desel, Bad Hersfeld 

S t e l l v e r t r e t e r : Spa rkassenober ra t Erns t Willwacher, Bad Hersfeld 



Erstes  Autobahnschwimmbad  des  Bundesgebietes  in Kirchheim 

Illllllllllli Ortliche Wirtschaftslage 

In u n s e r e m v o r j ä h r i g e n Geschäftsbericht  h a t t e n w i r — entsprechend der a l lgemeinen wir tschaf t -
lichen Si tua t ion in der Bundes repub l ik — die Wirtschaftslage  des Kreisgebietes du rchweg als gut be -
zeichnet. Diese Beur te i lung k a n n für  das J a h r 1962 nicht in vol lem Umfang  aufrecht  e rha l ten w e r -
den; eine leichte K o n j u n k t u r a b s c h w ä c h u n g w a r im J a h r e 1962 auf  Bundesebene und demzufolge 
auch in u n s e r e m Geschäftsbereich  e rkennbar . N a t u r g e m ä ß e rgeben sich dabei gewisse Differenzie-
r u n g e n innerha lb der einzelnen Branchen. 

Im Bereich der or tsansäss igen I n d u s t r i e , die n a c h d e r Z a h l d e r A rbe i t nehmer u n d ihrer gesam-
ten Wirtschaftskraf t  eine führende  Posi t ion im heimischen Wirtschaftsbereich  e inn immt , wi rd al lge-
mein übe r e ine Verschärfung  der Wet tbewerbss i tua t ion berichtet . I n verschiedenen Branchen h a t sich 
die Angebotsbas is verbre i te r t , nicht zuletzt auch durch die K o n k u r r e n z der ausländischen Mi tbewer -
b e r . D i e sich p r o g r e s s i v en twicke lnden Kosten k o n n t e n n u r zum Teil durch Ra t iona l i s ie rungsmaß-
n a h m e n aufgefangen  w e r d e n und beeinträcht igten, na tür l ich differenziert,  die Er t ragslage. Nicht in 
al len Branchen w a r die Kapaz i t ä t das' ganze Ber ich t s j ah r h indurch voll ausgelastet . Die Arbe i t s -
m a r k t l a g e k a n n noch als angespann t bezeichnet werden , w e n n auch in einigen Spa r t en eine ge-
wisse Auflockerung  e r k e n n b a r war . 

Trotz der gu ten K o n j u n k t u r der zurückl iegenden J a h r e konn te die heimische Wirtschaft  das e r -

s t reb te Ziel e iner ausre ichenden Kapi ta lb i ldung n u r zum Teil erreichen. Die hohen Inves t i t ionen 

werden häufig  n u r in einein unzure ichenden Umfang  durch Eigenmit te l oder langfrist ige  F r e m d -

m i t t e l g e d e c k t . D i e Konsol id ierung dieser Betr iebe - un te r s tü tz t durch ausre ichende zinsgünst ige 

langfrist ige  Kred i tmi t te l im R a h m e n des Z o n e n fö rderungsprogrammes  - bleibt wei te rh in vor -

dringlich. 

Die Auft ragslage  des Ha n d w e r k s w a r durchweg gut. Das gilt vor a l lem für  d a s Bau - und Aus -

b a u h a n d w e r k . Durch den s t rengen u n d anha l t enden Win te r w u r d e die Bautä t igke i t für  mehre r e 

Mona te lahmgelegt . Der dadurch ve r s t ä rk te U e b e r h a n g an Bauauf t rägen  w i rd an das B a u h a n d w e r k 

besondere Anforderungen  stellen. 

Der Mangel an Arbe i t skräf ten  im H a n d w e r k macht sich immer wiede r bemerkba r , so daß es sich 
intensiv u m ra t ionel le Arbe i t sweisen bemüht . Wie in den V o r j a h r e n konnten nicht al le Lehrs te l len 
besetzt werden . Der T r e n d der Schulent lassenen geht nach wie vor zu den mechanischen Berufen. 
I m ganzen gesehen k a n n die Si tuat ion des H a n d w e r k s - abgesehen vom Arbei t skräf temangel  -
vollauf  befriedigen,  obgleich die Verschiebung vom produzierenden zum repar ie renden u n d d iens t -
le is tenden H a n d w e r k u n v e r k e n n b a r ist. 
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Die Lage im H a n d e l k a n n nicht e inhei t l ich beur te i l t werden . In e inzelnen Branchen ist. eine 

Verschärfung  d e r Wet tbewerbss i tua t ion festzustellen.  Die Rohgewinnspanne wi rd von dem zuneh-

menden Pre isdruck beeinflußt,  w ä h r e n d die Kos ten eine s te igende Tendenz aufweisen.  Die Be-

t r iebe versuchen, i m R a h m e n des Möglichen durch Rat ional i s ie rung eine Kos tene insparung zu e r re i -

chen und durch mode rne Ausges ta l tung der L ä d e n den Umsatz zu steigern. Dabei konn ten im 

a l lgemeinen die fortschrittlich  u n d kaufmännisch  gut gelei teten Betr iebe ihre Posi t ion u n d ihren 

Mark tan te i l behaup ten . Im gegenwär t igen Ze i tpunk t ha t es a l lerdings d e n Anschein, daß die ve r -

schärfte  Wet tbewerbs l age die U n t e r n e h m e r unse res Geschäftsbereiches  davon abhäl t , das Risiko 

größerer Inves t i t ionen einzugehen. 

Schon in unse rem vo r j äh r igen Geschäftsbericht  ha t t en wi r zur S i tua t ion in der L a n d w i r t -

s c h a f t  darauf  h ingewiesen, daß sich das Schwergewicht des landwir tschaf t l ichen  Erwerbs m e h r 

und m e h r auf  die Milch- und Mastwir tschaf t  ver lager t . Diese Tendenz hiel t auch im Ber ich t s jahr 

an. Der E r t r a g der H e u - u n d G r u m m e t e r n t e blieb h in te r den E r w a r t u n g e n zurück; zudem sind die 

Pre i se für  Kraf t fu t ter  — nament l ich in den le tz ten Monaten — erhebl ich gestiegen. Diese U m -

stände w i r k t e n sich nachteilig aus, so daß ein Teil der Mas tv iehbes tände nicht durchgehal ten w e r -

den konnte . Erfreul icherweise  ges ta t te te jedoch die gu te Get re ide- und Kartoffelernte  durchweg 

einen Kostenausgleich. Der Prozeß der Verminde rung der Kle inbauernbe t r i ebe hä l t an. Z u m Teil 

we rden sie in F o r m der Arbe i t e rbauernbe t r i ebe fortgeführt. 

Das K u r b a d unse re r S t ad t h a t t e wie im vorhe rgehenden Ber i ch t s j ah r e twa 9000 Besucher zu ve r -

zeichnen. Die seit l ängere r Zeit m i t dem Land Hessen schwebenden Verhandlungen , das im s tädt i -

schen Eigen tum s tehende K u r b a d in ein S taa tsbad umzuwande ln , sind noch nicht zum Abschluß ge-

kommen. 

Ein großzügiger Ausbau d e r Kure inr ich tungen und die Schaffung  der entsprechenden Baulichkei-

ten, deren F inanz ie rung aber nu r durch die Einschal tung des Landes Hessen möglich ist, w ü r -

den sicherlich zu e iner wesent l ichen Ste igerung des Kurbe t r iebes führen. 

Die schon zur Tradi t ion gewordenen Bad Hersfelder  Festspiele bi ldeten auch im J a h r e 1962 wieder 

einen besonderen Höhepunk t im Kul tu r leben unse re r Stadt . An den Aufführungen  n a h m e n trotz 

der sehr ungüns t igen Wi t te rung 39 585 Besucher des In - und Aus landes teil. Die Darb ie tungen 

s tanden wiede rum auf  hohem künst ler ischem Niveau und lösten bei der großen Presse und dem 

künst ler isch in teress ier ten P u b l i k u m einen beachtlichen Widerhal l aus. 

Die Sparkasse s tand auch im abgelaufenen  Geschäfts jahr  mi t al len Bevölkerungsschichten in enger 

Geschäftsverbindung.  Ih re Aufgaben,  die Sparkap i ta lb i ldung zu fördern,  den Zah lungsverkehr zu 

pflegen  und die erforderl ichen  Kredi te zur Verbesserung des wirtschaft l ichen  Fortschri t ts und zur 

Hebung des Wohls tandes der heimischen Bevölkerung zur Verfügung  zu stellen, ha t sie voll erfüllt. 
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lllllllllllllllllllllllll Geschäftsentwicklung 

Allgemeine Übersicht 

I m Be r i ch t s j ah r 1962 setzte sich die s te igende Entwick lungs tendenz in al len Spa r t en des vielseit igen 

Sparkassengeschäf tes  fort. 

Die A u s d e h n u n g des Geschäftsumfanges  ist woh l a m deut l ichs ten an der Entwicklung der Umsätze 

und der Buchungsposten sowie de r Anzahl de r K u n d e n k o n t e n e rkennba r . So konn te im Ber ich ts -

j a h r de r Umsa tz e iner Hauptbuchse i te nochmals u m 120 Mill. DM auf  n u n m e h r 1,339 MilHarden DM 

e rhöh t werden . Die Zahl de r bea rbe i t e t en Geschäftsvorfälle  s t ieg im gleichen Z e i t r a u m u m 

rd. 225 000 Stück auf  n u n m e h r rd. 3,4 Mill ionen Stück; d a s entspr icht e inem Postenanfal l  von 13 477 

Stück p ro Arbe i t s t ag (gegenüber 11 834 Stück im J a h r e 1961). 

Die Zahl der K u n d e n k o n t e n stieg i m Ber ich t s j ah r auf  insgesamt 67 545 Spar - , Giro- , Deposi ten- , De-

pot- und Dar lehenskonten . 



Passivgeschäft iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Sparverkehr 
Der Spare in lagenbes tand e rhöh te sich u m 4,7 Mill. DM auf  45,2 Mill. DM und lag dami t geringfügig 

über de r Zuwachs ra t e des J a h r e s 1961 von 4,6 Mill. DM. 

Die In tens iv ie rung der Spar tä t igke i t fand  in der Erhöbung der Kontenzahl ihren besonderen Aus-

druck. Im J a h r 1962 w u r d e n 3 154 Spa rkon t en neu eingerichtet gegenüber 2 747 Konten im Vor jah r . 

Die Spa rkasse führ te  dami t Ende des Ber ich ts jahres 45.270 Sparkonten . Auf  je 1000 E inwohner des 

Kreises' Hersfeld  entfal len  634 Sparkassenbücher . Auch das Durchschni t t sguthaben je Spa rkassen-

buch ist we i t e rh in gestiegen. Es be t räg t Ende des Ber ich t s jahres 998,— DM (gegenüber 930,— DM 

Ende des Vorjahres) . 

In der aufgezeigten  A u s d e h n u n g des Spargeschäftes  spiegelt sich einersei ts die von der Sparkasse 

be t r iebene außerordent l iche Bre i tenarbe i t wider , zum ande ren sind diese Zah len aber auch ein e in -

deut iger Beweis des nach wie vor s tark ausgepräg ten Sparwi l lens der Bevölkerung des Kreises, der 

auch in den Zei ten vo rübe rgehende r wel tpol i t ischer Spannungen eine ausgesprochen besonnene 

Ha l tung bescheinigt w e r d e n kann . 

Das p rämienbegüns t ig te Ver t r agsspa ren h a t sich auch im Ber i ch t s j ah r gut entwickelt . Unsere i n t e n -

siven Bemühungen zur Fö rde rung dieser Spar form  w a r e n — wie die nachs tehenden Zahlen zeigen 

— w i e d e r u m recht erfolgreich.  Die Anzahl der abgeschlossenen Spa rve r t r äge h a t sich wie folgt  e r -

höht : 

J a h r 1959 1960 1961 1962 

Anzahl 
der Ver t räge 

949 1.467 2.205 3.056 

Im gleichen Ze i t raum konn ten wi r den Te i l nehmern a m prämienbegüns t ig ten Spa ren neben den 

Zinsen Spa rp rämien im Gesamtbe t r ag von 342.352,50 DM gutschreiben. 

Auch in den sonstigen Formen des Ver t ragssparens , w ie Hei ra t ssparen , Vers icherungssparen , J u n g -

h a n d w e r k e r s p a r e n und Bauprämienspa ren k o n n t e e ine erfreuliche  Entwicklung festgestellt  w e r -

den. 

Ein wei tes Feld für  die Sparförderung  boten w i e d e r u m die b e w ä h r t e n Kle inspare inr ichtungen. 

Die vielfältigen  Kleinsparformen  t rugen mi t dazu bei, den Spa rgedanken in der Kre isbevölkerung 

wei te rh in anzuregen und zu festigen. 

Das P S - S p a r e n — Sparen und gewinnen — erfreut  sich bei der Bevölkerung großer Beliebthei t . 

Seit Bestehen dieser volks tümlichen Spare inr ich tung konnte die Sparkasse ihren Losabsatz von 

60.000 Stück im ers ten P r ä m i e n s p a r j a h r auf  69.601 Stück im abgelaufenen  S p a r j a h r erhöhen. Allein 

im Geschäfts jahr  1962 be t rug das Sparaufkommen556.808,—  DM. 8.860 P r ä m i e n g e w i n n e im Gesamt -

be t rag von 54.401,— DM gelangten zur Auslosung, davon allein 17 P r ä m i e n à 1.000,— DM. 
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Auch im Ber ich t s j ah r 1962 v e r b a n d u n s mi t den 35 Schulen des Kreisgebietes, mi t denen wi r das 

Schulsparen bet re iben, e ine enge u n d f ruchtbare  Z u s a m m e n a r b e i t . Uber die re in technische Seite 

der Spa re in l agensammlung h i n a u s h a t t e n w i r Gelegenhei t , im R a h m e n des sozialkundl iohen U n t e r -

r ichtes F r a g e n de r Sparerz iehung, des Geldwesens und des mode rnen Zah lungsve rkeh r s anzuschnei -

den u n d zu d iskut ieren . Häufig  w a r e n dami t Besicht igungen de r Sparkasse und ih re r Einr ichtungen 

v e r b u n d e n ; d a r a n betei l ig ten sich 12 Klassen m i t insgesamt 362 Schülern. Durch Vor t räge und 

Schu lungsmate r i a l e rh ie l ten diese j u n g e n Besuche re inenE inb l i ck in die vielsei t ige Arbei t der S p a r -

kassen. Al len Schul le i te rn u n d Lehrkräf ten ,  die unse re B e m ü h u n g e n u m die Spare rz iehung woh l -

wol lend förderten,  möchten w i r an dieser Stel le für  ihre wer tvo l le Mithilfe  danken . 

Der u n t e r dem Le i twor t „Sparen ist besser" s t ehende Wel t spa r t ag 1962 g a b u n s Gelegenhei t , u n -

sere Kundschaf t  besonders u n d mit gu tem Erfolg  über die mannigfachen,  von unse rem Ins t i tu t a n -

gebo tenen Spar fo rmen  aufzuklären.  In 6.155 Einzelposten w u r d e n a n diesem Tage insgesamt 

1.101.833,— DM auf  bes t ehende bzw. n e u e inger ichtete S p a r k o n t e n gutgebracht u n d dami t das Re-

kordergebnis des V o r j a h r e s nochmals übertroffen. 

Die Be t rach tungen übe r die Entwicklung des Spar j ah res 1962 wol len w i r nicht abschließen, ohne u n -

seren m e h r a ls 45.000 a l ten u n d jungen S p a r e r n für  die e rwiesene Sparberei tschaf t  herzlich zu d a n -

ken. 

Sonstige Einlagen 
Der Bes tand a n Sicht- u n d befr is teten  Einlagen ha t sich gegenüber d e m V o r j a h r u m 2,0 Mill. DM 

auf  21,4 Mill. DM erhöht . Die Zuwachsquo te liegt erhebl ich un te r de r des J a h r e s 1961 (9,9 °/o im 

J a h r e 1962 gegenüber 29,3 %> im J a h r e 1961). Die ger ingere Bes tandse rhöhung an Sicht- und befri-

s te ten Einlagen ist jedoch kein Maßs tab für  eine zutreffende  Beur te i lung der ta tsächl ichen E n t -

wicklung dieses Geschäftszweiges,  für  den außerordent l ich s ta rke Bes tandsschwankungen geradezu 

typisch sind. Im Jahresdurchschn i t t lag d e r Bes tand dieser Ein lagen u m rd. 4,6 Mill. DM übe r den 

Vergleichszahlen des Vor jahres . 

Die wachsende Bedeu tung unseres Giro- und Kontokorrentgeschäf tes  wird vor a l lem durch die s t ä n -

dige Auswe i tung des Kundenkre ises , also durch die zunehmende Kontenzah l u n d durch die von 

J a h r zu J a h r s te igenden Umsä tze e rkennba r . 

1958 1959 1960 1961 1962 

Anzahl der Gi rokonter 
(incl. Debitoren) Stück 7.559 8.016 9.378 10.975 12.697 

Umsä tze im Giroverkehr 
in Mill. DM 590,1 641,9 744,2 886,2 1.005,5 

Diese s t a rke Z u n a h m e des Sparg i roverkehrs w a r neben dem wachsenden In teresse der mi t t e l s t än -

dischen U n t e r n e h m e r in Handel , H a n d w e r k und Gewerbe, der Landwir tschaf t  und der freiberuf-

lich Tät igen an der Er led igung ihres geschäftlichen  Zah lungsverkehrs durch Sparg i ro auch darauf 

zurückzuführen,  daß die Arbe i tgeber — U n t e r n e h m e r und Behörden — in s te igendem Umfang  zur 

bargeldlosen Lohn - u n d Geha l t szah lung übergehen . Wir haben dieser volkswirtschaftl ich  bedeu t -

samen Entwicklung stets aufgeschlossen  gegenüberges tanden und der geldwirtschaft l ichen  Be t reuung 

der Arbe i tnehmerkre i se unse re volle Aufmerksamke i t  zugewandt . 



Aktivgeschäft 
Allgemeiner Überblick 
Das Gesamt -Kred i t vo lumen e rhöh te sich im Ber ich t s jahr u m 9,0 Mill. DM auf  50,3 Mill. DM. Unsere 
s t a rke Akt iv i t ä t im Kreditgeschäft  w i rd noch deut l icher durch die S u m m e der Kredi tbewi l l igungen, 
die — ohne Berücksicht igung der e inge räumten kurzfr i s t igen  Überz iehungskred i te — durch fol-
gende Zah len be leg t wi rd : 

Anzahl Bet rag in DM 

Kon tokor ren t - und Wechselkredi te 7.877 16.416.400,— 

kurz - u n d mittelfr ist ige  Dar l ehen 2.460 5.617.300,— 

langfrist ige  Dar l ehen .1.116 14.046.700,— 

11.453 36.080.400,— 

Die hohe Bewi l l igungsquote läß t e rkennen , daß im Ber ich ts jahr auße r den Tilgungsrückflüssen  im 
Kreditgeschäft  die uns zugeflossenen  Einlagen voll zur Befriedigung  der gest iegenen Kred i tnach-
frage  zur Verfügung  gestell t wurden . In den Per ioden des wir tschaft l ichen  Wachs tums bleibt es Auf-
gabe der Sparkasse , ihre mi t te ls tändische Kundschaf t  durch ausre ichende Kred i tgewährung zu 
un te r s tü tzen und sie vor dem Zurückble iben und der Gefahr  spä te re r Konkurrenzunfähigke i t  zu 
bewahren . 

Mill. DM 
50 H 

10 

IIIIII Kurz-und mittelfristige Kredite 

Kontokorrentkredite und Wechsel 
Von den Kred i tbewi l l igungen im Laufe  des Geschäf ts jahres  entfielen  auf: 

Stückzahl Bet rag in DM 

Kon tokor ren tk red i t e 

Wechselkredi te 

384 

7.493 

4,5 Mill. 

11,9 Mill. 

Die in Anspruch genommenen Kon tokor ren tk red i t e  e rgeben sich aus der nachfolgenden  Übers ich t : 

Ende 1961 Ende 1962 

Anzah l 

Bet rag in DM 

1.765 

6.137.000,— 

1.922 

6.587.000,— 

Die n u r geringfügige  Bes t andse rhöhung b e r u h t im wesent l ichen auf  e iner kurzfr is t igen  Kred i t rück-

führung  zum Jahressch luß 1962; die tatsächliche I n a n s p r u c h n a h m e der Kon tokor ren tk red i t e  b e -

t rug im Jahresdurchschn i t t 7,0 Mill. DM. 

Der Bes tand der a m Jahressch luß ausgewiesenen Wechselkredi te e rhöh te sich geringfügig  auf 

2.890.000,— DM (im V o r j a h r 2.877.000,— DM). 

Kurz- und mittelfristige  Darlehen 
Das Volumen an ku rz - und mit telfr is t igen  Dar lehen h a t t e im Geschäf ts jahr  e ine erhebliche Auswe i -

tung zu verzeichnen. Am J a h r e s e n d e 1962 ist Zahl u n d Bet rag dieser Dar lehen u m 399 Stück und 

1.380.000,— DM auf  2.379 Einzelkredi te im Gesamtbe t r ag von 3.583.000,— DM angest iegen. 

Im Ber ich t s j ah r w u r d e n neu bewil l igt : 

Anzahl Bet rag in DM 

Kle indar lehen 1.065 1.162.600,— 

Kaufkredi te 729 1.055.400,— 

sonst ige mit telfr is t ige  Dar lehen 666 3.399.300,— 

2.460 5.617.300,— 

Diese Dar lehen ve rkörpe rn den typischen Mit te ls tandskredi t , zu dessen Pflege  die Sparkasse en t -

sprechend dem sa tzungsmäßigen Auftrag  und der sozialen Aufgabenstel lung  verpfl ichtet  ist. Fü r 

die ve r s t ä rk t e Ausle ihtä t igkei t w a r das Bes t reben maßgebend, unse re r Kundschaft  bei der Beschaf-

fung  von Maschinen, Gerä ten , Geschäfts-  und Wohnungse inr ich tungen usw. die tei lweise recht ho-

hen Tei lzahlungsf inanzierungskosten  zu e r sparen und ihnen die Vorteile des Barkaufs  zu e rmög-

lichen. 



Langfristige Kredite •iiiiiiiiiiiiiiii 

Langfristige  Ausleihungen 

D e r B e t r a g der ausgezah l t en langfr is t igen  Kred i tmi t te l belief  sich im J a h r e 1962 auf  rd. 11,0 Mill. DM 

(im V o r j a h r rd. 8,8 Mill. DM). Sie w u r d e n für  den Wohnungsbau , für  gewerbl iche Zwecke u n d für 

die Erfü l lung  k o m m u n a l e r Aufgaben  ve rwand t . 

Die in den langfris t igen  Aus le ihungen en tha l t enen Hypo thekendar l ehen für  den Wohnungsbau be -

t rugen rd. 5,7 Mill. DM; dami t e rhöh ten sich die seit 1948 bewil l igten Hypo thekenda r l ehen auf  ins-

gesamt 24,1 Mill. DM. Mit diesen Mit te ln w a r die Sparkasse an der Er r ich tung von 4.197 W o h n u n -

gen maßgebl ich beteil igt . Wenn m a n berücksichtigt , daß im Kreis Hersfeld  im gleichen Ze i t raum 

insgesamt rd. 7.500 Wohnungen erstel l t wurden , so errechnet sich das Bete i l igungsverhäl tn is der 

Sparkasse a n der Wohnungsbauf inanz ie rung  im Kreis auf  rd. 56 °/o. 

Ebenfalls  in Fo rm langfris t iger  Dar lehen stel l te die Sparkasse der gewerbl ichen Wirtschaft 

rd. 2,8 Mill. DM zur Invest i t ionsflnanzierung  sowie zum Teil auch zur Ergänzung der Betr iebs-

mi t te l zur Verfügung. 

Durch die Hergabe von Dar lehen an Gemeinden und Gemeindeverbände un te rs tü tz te die Sparkasse 

wichtige, im öffentlichen  In te resse l iegende k o m m u n a l e Aufgaben.  Der Bet rag der ausgezahl ten 

langfrist igen  K o m m u n a l d a r l e h e n beläuft  sich im Ber i ch t s j ah r auf  2,5 Mill. DM. 

Bad  Hersfeld, 
Blick 
auf  den  Wendeberg 
mit dem  neuen 
Kreiskrankenhaus 

lllllllllllllllll Dienstleistungsgeschäfte 

Spargiroverkehr 
Auch bei den Diens t le i s tungen der Spa rkas se w a r e ine günst ige Beeinflussung  durch die a l lgemein 

befr iedigende  Geschäf tsentwicklung  zu e rkennen . 

Sparg i ro ist der Sammelbegriff  für  den bargeldlosen Zah lungsve rkeh r der Sparkassen . Diese volks-

tüml iche Einr ich tung erfüll te  mi t der s tändigen E rwe i t e rung und Verdichtung ihres ü b e r d a s ganze 

Bundesgebie t re ichenden Netzes alle Ansprüche eines wachsenden Kundenkre i ses . I m m e r m e h r 

K u n d e n n e h m e n die Gelegenhei t wahr , w i e d e r k e h r e n d e Zah lungen von Mieten, Bei t rägen, Ge-

b ü h r e n und andere Le i s tungen durch e inen Dauer auf t rag  aus führen  zu lassen. Die Zah l der auf-

g r u n d von Dauerauf t r ägen  ausgeführ ten  Überwe i sungen stieg von 101.000 im V o r j a h r u m 14.500 auf 

115.500 Stück. 

„Blitzgiro" — der draht l iche Übe rwe i sungsve rkeh r — w u r d e e inem wei ten Kundenkre i s b e k a n n t und 

entsprechend häufig  für  d r ingende Zah lungen — die Überweisungen erreichen den Empfänger  be -

rei ts in wen igen S tunden — in Anspruch genommen. 

Wir bearbe i t e ten im Ber ich t s j ah r rd. 2,1 Mill. P o s t e n im Spargiro- , Scheck- u n d Wechseleinzugs-

verkehr . Das bedeu te t gegenüber dem V o r j a h r eine s tückzahlmäßige S te igerung von rd. 23,5 %>; 

die Umsä tze übers t iegen in dieser Spa r t e e r s tmals die Mil l iardengrenze. 

Außenhandel, Devisen, Sorten 
Entsprechend der a l lgemeinen Entwicklung konn te die Sparkasse in fast  al len Zweigen des A u ß e n -

handelsgeschäftes  in e rhöh tem Umfang  für  die zahlreichen Kunden tä t ig sein. Das Volumen im 

Ankauf  von Sor ten und Reiseschecks sowie bei der Abgabe von Reisedevisen e rhöhte sich auf  5.850 

Pos ten im Gegenwer t von 984.000,— DM. 

Wertpapier- und Depotgeschäft 
Die im V o r j a h r ge tä t ig ten hohen Umsätze, die hauptsächl ich durch die Pr iva t i s ie rung des V W - W e r -

kes bzw. d e m h ie rdurch bedingten E r w e r b von VW-Akt ien durch we i t e Bevölkerungskre ise e r -

zielt wurden , k o n n t e n im Ber ich t s j ah r n a t u r g e m ä ß nicht w iede r erreicht werden. Die Zahl der von 

uns durchgeführ ten  A n - u n d Verkäufe  belief  sich auf  711 Posten. Ende 1962 ve rwa l t e t en w i r 

901 Depots mi t rd. 2,8 Mill ionen Einheiten. 

Schließfächer,  Nachttresor 
Zur V e r w a h r u n g von Wer tgegens tänden und D o k u m e n t e n s tehen unse ren K u n d e n 184 Schließ-

f ä c h e r  i n v e r s c h i e d e n e n G r ö ß e n in modern e inger ichte ten Tresoranlagen zur Verfügung.  Von der 

preisgünst igen Anmie tung von Schließfächern  w u r d e vor a l lem in de r Fer ienzei t rege Gebrauch 

gemacht. 

Auch unse re Tag - und Nacht t resore erfreuen  sich s te igender Beliebtheit , ermöglichen sie es doch u n -

seren Geschäftskunden,  auch außerha lb unsere r laufenden  Geschäftszeit  ih re tägl ichen E innahmen 

zur Gutschrift  auf  ihr Konto sicher zu deponieren. 

I 
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Zusammenarbeit mit der 

Landesbaufparkaffe  Heffen 

Das Bauspa ren pflegen  w i r in Z u s a m m e n a r b e i t mi t der Landesbausparkasse Hessen, der B a u s p a r -

kasse der Sparkassen . Diese h a t im abgelaufenen  Geschäf ts jahr  Bauspa rve r t r äge mit einer Ver-

t r ags summe von rd. 450 Mill. DM n e u abgeschlossen. I m gleichen Ze i t r aum konnte sie rd. 16.400 

Bauspa rve r t r äge mi t e iner Ve r t r ags summe von rd. 201 Mill. DM zuteilen u n d sich somit an der Fi -

nanzier img von e twa 10.000 Wohnungen beteil igen. 

Bad  Hersfeld  /  Stadtteil  „Hohe  Luft" 

Auch in unse rem Bereich w u r d e durch die enge Zusammena rbe i t zwischen Sparkasse und Bauspa r -

kasse vielen Bauin te ressen ten die Durchführung  ihrer Bauabsichten in der Weise ermöglicht , daß 

die Sparkasse die I. Hypothek und die Landesbausparkasse eine nachstel l ige Hypothek gewähr ten . 

14 

IIIIII Zahlungsbereitschaft 

Die erforderl iche  Zahlungsbere i tschaf t  w a r im J a h r e 1962 jederzei t gegeben. Dem gemäß § 25 der 

SFarkassensa tzung e r rechne ten Liquidi tä tssol l s t anden en t sp rechende flüssige  Wer te gegenüber . 

Der gesetzlich vorgeschr iebenen Mindestreservepfl icht  ist die S p a r k a s s e jederzei t nachgekommen. 

Ebenso w u r d e n d ie vom Bundesaufs ich tsamt  für  das Kred i twesen vorgeschr iebenen Liqu id i tä t s -

grundsätze , die ab 1. 4. 1962 Gül t igkei t haben , beachtet . Bei de r e igenen Girozentra le w u r d e n a m 

31. 12. 1962 B a n k g u t h a b e n in H ö h e von 5,1 Mill. DM un te rha l t en . 

Ertragsund Vermögenslage 

Die Er t rags lage h a t sich gegenüber dem V o r j a h r leicht verbesser t . Das ist vor al lem auf  eine p ro-

zen tua le Senkung der Handlungskos ten zurückzuführen,  die zwar be t ragsmäßig gest iegen sind, sich 

jedoch gegenüber d e m e rhöh ten Bi lanzvolumen rückläufig  entwickel ten. 

Der ausgewiesene Re ingewinn in Höhe von 486.887,88 DM wird der Sicherhei tsrücklage zugeführt , 

die a l sdann einen Bes tand von 2.798.758,30 DM ausweis t u n d 4,21 °/o de r Gesamtein lagen ausmacht 

(Ende 1961 = 3,86 %>). 

Die Akt iven w u r d e n vorsichtig bewer t e t und Abschreibungen bzw. Wer tber ich t igungen in der be -

tr iebswirtschaft l ich  erforderl ichen  bzw. s teuerl ich zulässigen Höhe vorgenommen. 
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Verwaltung und Organisation iiiiiiiiiiii 

Sparkassenvorstand 
Der Sparkassenvors t and t r a t im Ber i ch t s j ah r zu 6 Si tzungen zusammen, u m seine sa tzungsmäßig 

vorgeschr iebenen Aufgaben  w a h r z u n e h m e n . A u ß e r d e m fanden  3 Si tzungen von Sonderausschüssen 

statt . Es ist u n s ein Bedürfnis,  den Mitgl iedern des Vors tandes für  ih re eh renamt l i che v e r a n t w o r -

tungsvol le Tä t igke i t herzlich zu danken . 

Betriebsüberwachung, Prüfungen 
Die be t r i ebs in te rne Revis ionsabte i lung sorgte durch p lanmäßige u n d u n v e r m u t e t e Prüfungen  für 

die Sicherhei t u n d Ordnungsmäßigke i t des Betr iebsablaufes .  Die P rü fung  der Kred i te und Dar lehen 

sowie deren Sicherhei ten oblag den Bediens te ten der Kred i tüberwachung . 

Die Prüfungss te l le  des Hessischen Spa rkas sen - u n d Gi roverbandes führ te  neben der Prüfung  des 

Jahresabschlusses 1961 e ine Depotprüfung  sowie e ine u n v e r m u t e t e Bet r iebsprüfung  durch. 

Betriebsorganisation 
Das sich kons t an t auswei t ende Geschäftsvolumen  erfordert  eine laufende  Anpassung und Moder -

nis ierung der betr iebstechnischen Einr ichtungen. Zur Bewäl t igung der s tändig s te igenden Buchungs-

posten w u r d e die Umste l lung der Buchha l tung auf  das Lochkar tenver fahren  beschlossen. Die h ie r -

zu erforderl ichen  umfangreichen  Vorarbe i ten sind nahezu abgeschlossen; die Einführung  des neuen 

Verfahrens  erfolgt  in der ers ten Jahreshä l f te  1963. 

Separater 
Kassenraum 
für  den  Lohn-
und  Gehaltsverkehr 
Hauptstelle 
Dad  Hersfeld 

lllllllllllllllllllllllll Personal-und Sozialbericht 

Über die Persona l l age gibt folgende  Übers icht Aufschluß: 

Ende des J a h r e s B e a m t e Angeste l l te Lehr l inge insgesamt 
davon 

m w 

1959 5 86 13 104 (64 40) 

1960 6 100 16 122 (72 50) 

1961 5 106 21 132 (77 55) 

1962 5 111 26 142 (82 60) 

Die a l lgemeine Geschäf tsauswei tung  h a t t e zwangsläufig  e ine entsprechende Pe r sona lve r s t ä rkung zur 

Folge. Z u m Zwecke der Ausb i ldung eines eigenen Fachnachwuchses w u r d e n zum 1. 4. 1962 15 L e h r -

l inge eingestellt , übe rwiegend Bewerber , die das Zeugnis de r 2 - j ähr igen Handelsschule bzw. der 

mi t t l e ren Reife  vor legen konnten . 

A u c h i m B e r i c h t s j a h r s e t z t e n w i r d i e A u s - und Wei te rb i ldung unse re r Mi ta rbe i te r in der b isher igen 

Weise fort.  Nach Abschluß der Lehrzei t unterzogen sich 8 Lehr l inge der Abschlußprüfung  bei der 

Indus t r i e - u n d Hande l skammer , die von allen Te i lnehmern — davon drei mi t dem P r ä d i k a t 

„sehr gu t" — bes tanden wurde . 

An den Aufbau-  bzw. Sparkassenfachlehrgängen  des Sparkassenseminars F rankfu r t  a m Main n a h -

m e n 12 Betr iebsangehör ige teil. A u ß e r d e m w u r d e zahlreichen Bet r iebsangehör igen die Te i lnahme 

an Sonderkursen und Fachtagungen ermöglicht. 

An sämtl iche Bet r iebsangehör ige m u ß t e n no tged rungen erhebl iche Arbei t sanforderungen  gestell t 

werden . Wir danken an dieser Stel le al len Mi ta rbe i te r innen und Mi ta rbe i te rn unseres Hauses für 

ih ren pflichteifrigen  Einsatz. In diesen Dank ist der Persona l ra t eingeschlossen, der in v e r s t ä n d -

nisvoller Zusammena rbe i t zu den erre ichten Erfolgen  beiget ragen hat . 
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Kurpark  Bad  Hersfeld  I  Partie am Schwanenteich 

Ausblick 

Auch zu Beginn des J a h r e s 1963 w a r e ine befr iedigende  Entwick lung unseres Ins t i tu tes festzustel-

len. Das berecht igt uns zu de r Hoffnung,  daß w i r auch in diesem J a h r wieder der heimischen Wi r t -

schaft  und allen Bevölkerungsschichten unseres Geschäftsbereiches  mi t Rat und Hilfe  zur Verfü-

gung s tehen können. 

Unserer ve rehr t en Kundschaf t  möchten w i r a n dieser Stelle für  das erwiesene Ver t r auen und die 

gute Zusammenarbe i t herzlich danken . 

Bad Hersfeld  den 24. J a n u a r 1963 Der Sparkassenle i te r : 

Direktor 
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A k t i v a Jahresbilanz zum 
DM DM 

1. Kassenbestana 716.390,17 
2. Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 3.359.231,04 
3. Postscheckguthaben 88.568,55 
4. Guthaben bei Kreditinstituten (Nostroguthaben) 

a) tägl ich fällig  896.493,43 
b) m i t ve re inba r t e r Laufzeit  od. Kündigungsf r i s t  von wen ige r als 3 Mona ten . . . —,— 
c) mi t ve re inba r t e r Laufzeit  od. Kündigungsfr i s t  von 3 M o n a t e n u n d m e h r . . . 4.200.000,— 5.096.493,43 
d a r u n t e r : bei der e igenen Girozent ra le DM 5.096.493,43 

5. Fällige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine —,— 
6. Schecks —,— 
7. Wechsel 3.071.379,25 

d a r u n t e r : 
a) bundesbankfäh ige  Wechsel, soweit die Deutsche B u n d e s b a n k sie nicht a l lgemein 

vom Ankauf  ausgeschlossen ha t DM 2.527.741,01 
b) e igene Z iehungen DM —,— 

8. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen —,— 
da run t e r : des Bundes u n d der L ä n d e r DM —,— 

9. Kassenobligationen —,— 
d a r u n t e r : des Bundes u n d der L ä n d e r DM —,— 

10. Wertpapiere, soweit sie nicht un te r ande ren Pos ten auszuweisen s ind 
a) Anle ihen u n d verzinsl iche Scha tzanweisungen des Bundes u n d der Lände r . . . 870.315,— 
b) sonstige verzinsl iche Wer tpap ie re 9.420.904,50 
c) börsengängige Div idendenwer te —,— 

d) sonstige Wer tpap ie re —,— 10.291.219,50 
da run t e r : be le ihbar bei d e r Deutschen B u n d e s b a n k DM 10.291.219,50 

11. Ausgleichs- und Deckungsforderungen  gegen die öffentliche  Hand 
a) Ausgleichsforderungen  *) 3.605.330,02 
b) Deckungsforderungen  1.405.943,20 5.011.273,22 

12. Debitoren 
a) Kred i t ins t i tu te —,— 
b) sonst ige 10.170.114,19 10.170.114,19 

13. Langfristige  Ausleihungen 
a) gegen Grundpfandrech te  23.422.549,39 
b) gegen Kommuna ldeckung 6.617.447,85 
c) sonstige 3.379.010,47 33.419.007,71 

14. Durchlaufende  Kredite (nur Treuhandgeschäfte)  3.691.498,33 
d a r u n t e r : S p a r p r ä m i e n - F o r d e r u n g e n nach d e m S p a r P G . . . DM 368.718,77 

15. Beteiligungen 326.750,— 
da run te r : bei der eigenen Girozentra le u n d be im 
zuständigen Spa rkas sen - und Gi rove rband DM 326.750,— 

16. Grundstücke und Gebäude 
a) dem eigenen Geschäftsbetrieb  d ienende 1.204.999,— 
b) sonstige 286.074,53 1.491.073,53 

17. Betriebs- und Geschäftsausstattung  308.919,81 
18. Sonstige Aktiva 817.103,83 
19. Rechnungsabgrenzungsposten 154.585,87 
20. Reinverlust 

Gewinn/Ver lus t -Vor t rag aus dem V o r j a h r —,— 
Gewinn/Ver lus t 19 —. 

S u m m e der Akt iva 78.013.608,43 

21. In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen  aus den Passiven 13a, 14, 15 sind enthalten 
a) Forde rungen an den G e w ä h r v e r b a n d 3.992.133,70 
b) Forde rungen a n Mitgl ieder des Vors tandes (Verwal tungsrates) und an andere im § 14 Abs. 1 

und 3 KWG**) genann te Personen sowie an Unte rnehmen , bei denen ein Geschäftsleiter  oder 
ein Mitglied des Verwal tungs t rägers der Sparkasse Inhabe r oder persönlich haf tender  Ge-
sellschafter  ist 414.867,40 

*) Die Positionen enthalten Änderungen auf  Grund einer noch unbestätigten Berichtigung der Umstellungs-
rechnung, die im Geschäftsbericht  erläutert sind. 

••) Jetzt § 15 Abs. 1, 3—6 und Abs. 2 KWG. 

3 1 . D e z e m b e r 1 9 6 2 P a s s i v a 

DM DM DM 
1. Einlagen 

a) Spare in lagen *) 
aa) mi t gesetzl icher Kündigungsfr i s t  35.767.508,06 
bb) mi t besonders ve r e inba r t e r Kündigungsf r i s t  9.429.548,63 45.197.056,69 

b) Sichteinlagen von 
aa) Kred i t ins t i tu ten 9.025,91 
bb) sonst igen Einlegern 16.480.937,16 16.489.963,07 

c) Befristete  Ein lagen von 
aa) Kred i t ins t i tu ten 600.000,— 
bb) sonst igen Einlegern 4.270.484,07 4.870.484,07 66.557.503,83 
d a r u n t e r : mi t ve re inba r t e r Laufzeit  oder K ü n d i -
gungsfrist  von 3 Mona ten und m e h r 

DM 4.176.361,62 

2. Aufgenommene  Gelder (Nostroverpflichtungen)  100,— 
d a r u n t e r : 
a) mi t ve re inba r t e r Laufzeit  oder Kündigungsfr i s t 

von 3 Mona ten und m e h r DM —,— 
b) bei de r eigenen Girozentra le DM —,— 

3. Eigene Akzepte und Solawechsel —>— 
abzüglich e igener Bes tand » » 

3 a. Anweisungen im Umlauf  > 
4. Aufgenommene  langfristige  Darlehen 

a) gegen Grundpfandrech te  » 
b) sonstige 3.740.121,44 3.740.121,44 

5. Durchlaufende  Kredite (nur Treuhandgeschäfte)  3.691.498,33 
d a r u n t e r : Sparprämien-Gutschr i f t en  nach d e m S p a r P G . . . DM 368.718,77 

6. Rücklagen nach 8 11 KWG ***) 
a) Sicherhei tsrücklage 

nach Abse tzung / E r h ö h u n g einer noch unbes tä t ig ten Bericht igung der 
Umste l lungsrechnung von DM —.— 2.311.870,42 

b) sonst ige —,— 2.311.870,42 

7. Sonstige Rücklagen —>— 

8. Rückstellungen 985.444,— 

9. Sammel-Wertberichtigungen 158.400,— 

10. Sonstige Passiva 48.475,99 

11. Rechnungsabgrenzungsposten 
a) aus Tei lzahlungsfinanzierungsgeschäften  >' 
b) sonst ige 33.306,54 33.306,54 

12. Reingewinn 
Gewinn/Ver lus t -Vor t rag a u s dem V o r j a h r ' 
Gewinn 1962 486.887,88 486.887,88 

S u m m e der Pass iva 78.013.608.43 

13. Eigene Ziehungen im Umlauf  —,— 
a) d a r u n t e r : den K r e d i t n e h m e r n abgerechnet DM —,— 

14. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften,  Wechsel- und Scheck-
bürgschaften  sowie aus Gewährsleistungsv ertragen 351.406,30 

15. Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen 
Wechseln und Auslandsschecks 94.188,76 

15 a. Dem Kreditnehmer nicht abgerechnete, weitergegebene Wechsel 
(außer eigenen Ziehungen) —,— 

***) Jetzt § 10 KWG 



Iilllllllllllllllllll Erläuterungsbericht 

Erläuterung einzelner Bilanzpositionen 

Aktiva Pos. 10 Wertpapiere 

B e s t a n d a m 31.12. 1961 

Zugang 

Abgang 

Abschre ibungen 

Bi lanzausweis 

Aktiva Pos. 11 a Ausgleichsforderungen 

Bes tand a m 31. 12. 1961 

Zugang (Umstel lung nach d e m UEG) . 

Abgang (Tilgungen) 

Bi lanzausweis . . . 

I n d iesem Bes tand s ind 46,23 DM a u s nachträgl icher Umste l lung von Spare in lagen en tha l t en ; die 

sich da raus e rgebende Ber icht igung der Umste l lungsrechnung ist noch unbestä t ig t . 

Z u r evtl. A u f n a h m e  eines Lombardda r l ehens ha t die Sparkasse Ausgleichsforderungen  der Landes -

zen t ra lbank in Hessen, Zweigstel le Bad Hersfeld,  mi t e iner Ur sp rungs summe von 2 600 000,— DM 

verpfändet . 

Aktiva Pos. 16 Grundstücke und Gebäude 

Bes tand a m 31. 12. 1961 

Zugang 

Abschre ibungen 

Bi lanzausweis . 

DM 

9 750 606,— 

969 375,— 

418 704,— 

10 057,50 

10 291 219,50 

3 652 164,67 

229,70 

3 652 394,37 

47 064,35 

3 605 330,02 

1 445 720,03 

161 306,80 

1 607 026,83 

115 953,30 

1 491 073,53 
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Aktiva Pos. 17 Betriebs- und Geschäftsausstattung  DM 

Bes tand a m 31. 12. 1961 188 889,94 

Zugang 203 337,86 

392 227,80 

Abgang 7 480,15 

Abschre ibugnen 75 827,84 

Bi lanzausweis 308 919,81 

Aktiva Pos. 18 Sonstige Aktiva 

Noch nicht e ingegangene Bearbe i tungsgebühren 6 489,07 

Bauspa rve r t r äge 716 980,72 

Mie tvorauszah lung 19 721,88 

Verschiedene sonst ige Fo rde rungen 73 912,16 

Bi lanzausweis 817 103,83 

Passiva Pos. 8 Rückstellungen 

Pensionsrücks te l lungen 914 144,— 

Steuer rücks te l lungen 37 400,— 

Prüfungskos ten  7 000,— 

gem. Gesetz 131 G 26 900,— 

Bilanzausweis 985 444,— 
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StatistischerAnhang 



Entwicklung der Spareinlagen in den letzten 6 Jahren 
Geschäfts-

j a h r 
Spare in lagen 

D M 

Anzahl der 
Spa rkon t en 

Durchsehni t t sguthaben 
eines Sparkontos 

DM 

Durchschnit t l iche 
Spare in lagen pro Kopf 

de r Bevölkerung 
DM 

1957 20.650.000,— 37.053 557,— 290,— 

1958 24.142.000,— 38.880 621,— 340,— 

1959 29.769.000,— 40.261 739,— 420,— 

1960 35.871.000,— 42.133 851,— 507,— 

1961 40.490.000,— 43.514 930,— 573,— 

1962 45.197.000,— 45.270 998,— 633,— 

Zinsgutschriften 

In den letzten 6 J a h r e n w u r d e n den S p a r k u n d e n folgende  Zinsbe t räge gutgeschrieben: 

1957 758.045,69 DM 1960 1.268.064,09 DM 

1958 772.480,81 DM 1961 1.332.062,21 DM 

1959 846.717,10 DM 1962 1.442.214,20 DM 
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Grössenklassengliederung der Spareinlagen 

Anzah l der 
Größenk lassen in DM Sparkassenbüche r Be t r ag in DM 

1961 1962 1961 1962 

bis 100,— 23.226 23.527 938.000,,- 964.000,— 

übe r 100,— „ 300,— 5.560 5.808 1.022.000,— 1.016.000,— 

300,— „ 1.000,— 5.553 5.863 3.121.000,— 3.349.000,— 

„ 1.000,— „ 3.000,— 5.735 6.175 9.687.000,— 10.348.000,— 

„ 3.000,— „ 5.000,— 1.765 1.893 6.875.000,— 7.170.000,— 

„ 5.000,— „ 10.000,— 1.191 1.445 7.942.000,— 9.809.000,— 

„ 10.000,— 484 559 10.905.000,— 12.541.000,— 

43.514 45.270 40.490.000,— 45.197.000,— 

Größenklassengliederung der kurz- und mittelfristigen  Kredite Ende 1962 
Kontokor ren tkred i te  und 

Größenklassen in DM Dar lehen (Debitoren) Wechselkredi te 
Anzahl der Bet rag Anzahl der Bet rag 

Konten DM Konten DM 

bis 1.000,— 2.669 1.071.000,— 76 34.000,— 
über 1.000,— 2.000,— 646 924.000,— 33 46.000,— 

2.000,— 5.000,— 575 1.776.000,— 48 146.000,— 
5.000,— „ 10.000,— 217 1.560.000,— 31 214.000,— 

„ 10.000,— „ 20.000,— 104 1.447.000,— 20 279.000,— 

„ 20.000,— „ 50.000,— 66 2.235.000,— 27 855.000,-

„ 50.000,— „ 100.000,— 21 1.323.000,— 9 615.000,— 
„ 100.000,— 3 359.000,— 4 701.000,— 

4.301 10.695.000,— *) 248 2.890.000,— 

*) Abweichungen gegenüber de r Auswe i s summe der „Debi toren" in de r Bi lanz durch K ü r z u n g der 

Einzelwer tber icht igungen, Kompensa t ion von Kredi toren mi t Debi toren und durch Abzinsung 

von Laufzei tdar lehen. 

Größenklassengliederung der langfristigen  Ausleihungen Ende 1962 
Größenklassen in DM Anzah l Be t rag in DM 

bis 1.000,— 188 83.000,— 

1.001,— bis 5.000,— 1.137 3.593.000,— 

5.001,— bis 20.000,— 1.456 13.649.000,— 

20.001,— bis 50.000,— 237 7.168.000,— 

über 50.000,— 73 8.926.000,— 

3.091 33.419.000,— 






